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Was will der Wirtschaftsdienst der Armee?
Ein wichtiges Giicd der tofa/en Landesverteidigung

Im Rahmen unserer Wehrbereitschaft
fällt neben den rein militärischen und gei-
stigen Faktoren auch der wirtschaftlichen
Landesverteidigung eine bedeutende Aufgabe
zu. Je mehr die Kriegstechnik vervollkomm-
net wird und je härter Kriege geführt wer-
den, um so mehr wird die Wirtschaft mit
ihren Arbeitskräften, Energiequellen, Pro-
duktionsstätten, Rohstoffen und Erzeug-
nissen beansprucht oder in Mitleidenschaft
gezogen. Die Kriegswirtschaft hat die Lan-
desversorgung sicherzustellen und den Ar-
beitseinsatz zu regeln, da sie gehalten ist,
in Kriegszeiten den Anforderungen der
militärischen Kriegsführung gegenüber dem
Verbrauch der Bevölkerung den Vorzug
zu geben.

Die Rüstungswirtschaft mit der Kriegstech-
nischen Abteilung des Eidg. Militärdeparte-
ments als deren wichtigstes Organ entwickelt
und beschafft, zum Teil zusammen mit der
Wissenschaft und der Privatwirtschaft, das
Kriegsmaterial im weitesten Sinne des Wor-
tes, wie Waffen, Munition, Geräte, armee-
eigene Fahrzeuge und Flugzeuge, Ausrü-
stungsgegenstände usw. Die Armee selbst
hat nun aber Interessen auf dem Gebiete
der Wirtschaft zu wahren, die mit dem
Einsatz der Armee und mit den eigentlichen
Kampfhandlungen unmittelbar zusammen-
hängen. Mit der Wahrung dieser Interessen
ist der Wehrwirtschaftsdienst betraut, der
ein Zweig der ortsgebundenen, territorial-
dienstlichen Organisation ist. Der Wehr-
wirtschaftsdienst trägt zur Landesverteidi-
gung bei, indem er durch Maßnahmen auf
wirtschaftlichem Gebiet die militärische

Kampfführung der eigenen Truppen erleich-
tert und die gegnerische Kriegsführung
behindert. Die wehrwirtschaftlichen Maß-
nahmen können im einzelnen nicht abschlie-
Bend aufgezählt werden, weil im Interesse
der Geheimhaltung bestimmte Kriegsvor-
bereitungen nicht an die «Große Glocke»
gehängt werden sollen. Was der Wehrwirt-
schaftsdienst zur Landesverteidigung bei-
zutragen vermag, ergibt sich indessen in
großen Zügen aus der Erwähnung einiger
wichtiger Beispiele. So wird das Leben der
Truppe aus dem Lande durch die Erstel-
lung von Ressourcenverzeichnissen von
kriegs- und lebenswichtigen Gütern sowie
Unterkunftsmöglichkeiten erleichtert. Sie
vermitteln zudem nützliche Unterlagen für
Güterverlagerungen. Den Begehren um Eva-
kuation von Gütern, die ebenfalls in die
Zuständigkeit des Wehrwirtschaftsdienstes
fällt, muß mit Rücksicht auf Belange der
Feldarmee mit größter Zurückhaltung be-
gegnet werden. Stäbe und Truppen können
im aktiven Dienst bewegliche und unbeweg-
liehe Sachen, deren sie zur Erfüllung ihrer
Aufgaben bedürfen, auf dem Requisitions-
weg beanspruchen, sofern ein Notstand nur
noch diese Beschaffungsmöglichkeit offen-
läßt. Der Wehrwirtschaftsdienst führt im
Einvernehmen mit den Gemeindebehörden
die ordentliche Requisition durch und wirkt
bei Notrequisitionen mit. Im Kriege kann
der Wehrwirtschaftsdienst den Stäben und
Truppen irgendwelche Arbeitskräfte durch
Requisition von Dienstleistungen zuführen.
In kriegs- und lebenswichtigen Betrieben
unterstützen die Organe des Wehrwirt-

schaftsdienstes die Betriebsinhaber bei der
Durchführung ihrer Maßnahmen zur Auf-
rechterhaltung ihrer Betriebe. Sie sorgen
aber auch insbesondere dafür, daß einem in
das Land eindringenden Gegner keine
kriegswichtigen Betriebseinrichtungen und
Warenvorräte in gebrauchsfähigem Zustand
in die Hände fallen. Die Unbrauchbar-
machung von Betrieben und Warenvorräten
gehört zu den wirksamen Kampfmitteln der
Kriegsführung. Es ist dabei selbstverständ-
lieh, daß solche Maßnahmen auf das un-
umgänglich Notwendige beschränkt werden
und sorgfältigster Vorbereitung bedürfen. In
gleicher Weise, wie einem Gegner flüssige
Treibstoffe, Maschinen und Einrichtungen
für die Flerstellung und Reparatur von
Kriegsmaterial, kriegswichtige chemische
Stoffe und dergleichen vorenthalten werden
sollen, sorgt der Wehrwirtschaftsdienst
auch dafür, daß elektrische Energie nicht
in feindliches oder vom Feinde besetztes
Gebiet geliefert wird, was durch militärisch
bedingte Außerbetriebsetzung von Stark-
Stromleitungen erfolgt. In Gebieten, in denen
infolge von Kampfhandlungen oder frü-
herer feindlicher Besetzung die Kriegswirt-
Schaftsorganisation ihre Aufgabe nicht er-
füllen kann, unterstützt sie der Wehrwirt-
schaftsdienst. Für die Armee ist es wichtig,
daß durch die Unterstützung der Kriegswirt-
Schaftsorganisation der Bevölkerung das
Allernotwendigste für das Leben zugeführt
wird und daß kriegs- und lebenswichtige
Betriebe aufrechterhalten werden. Daher
sind im Armeestab und in den Stäben des
Territorialdienstes besonders ausgewählte
und geschulte Wehrwirtschaftsoffiziere ein-
geteilt, die mit der verantwortungsvollen
Aufgabe betreut sind, das weitschichtige
Gebiet der Wehrwirtschaft bereits im Frie-
den zu bearbeiten.

Gebr. E. u. H. Schüttler, Näfels
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